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PROTOKOLL DER AG §78 JUGENDHILFE SCHULE 

26.08.2020 

 

Teilnehmende: 

Frau Porath-Weiß (Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH) 

Herr Rabe (lara.berlin) 

Frau Bernal (Praxis Juno) 

Herr Schellin (RAV Pankow) 

Frau Thielemann (BIFSEG) 

Frau Vauk (Beratung Immanuel) 

Frau Prater (Modul e.V. – Konrad-Duden-Schule) 

Frau Mika (SEHstern e.V.) 

Frau Tauchert-Kraft (Theophanu gGmbH - Schule an der Strauchwiese) 

Frau Stephan (tandemBTL – Grundschule an der Marie) 

Frau Kliche (RAA Berlin – Heinz-Brandt-Schule) 

Herr Wolff (SIBUZ) 

Herr Wiegleb (Schulaufsicht) 

Frau Bohl (Jugendamt)  

 

Moderation: Frau Bohl & Herr Wiegleb 

 

 

Tagesordnung: 

1. Vorstellung 

1.1. Vorstellung Koordination Jugendhilfe Schule (Frau Bohl) 

1.2. Vorstellung Mitglieder*innen der AG §78 Jugendhilfe Schule 

1.2.1. Was hat sich in Ihrer Arbeit mit Corona verändert - Chancen und Grenzen? 

2. Aktuelles 

2.1. Schulstart (Herr Wiegleb)  

2.2. Landesprogramm Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen (Frau Bohl) 

2.3. Zusammenarbeit Jugendhilfe und Schule in Corona-Zeiten (Frau Bohl und Herr 

Wiegleb) 

2.3.1. Welche Themen haben sich durch Corona ergeben und sollten in der AG 

intensivere Betrachtung finden? 

2.3.2. Wie können die Sitzungen der AG in nächster Zeit stattfinden? 

2.3.3. Wie könnte die Fachtagung Jugendhilfe und Schule umgesetzt werden? 

3. Bericht aus den UAGs 

4. Ausblick und Ankündigungen 
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Zu 1.1: 

Frau Bohl stellt sich vor und heißt zusammen mit Herrn Wiegleb die Teilnehmenden 

willkommen. 

 

Zu 1.2 & 1.2.1: 

Die Teilnehmenden stellen sich vor und berichten über die vergangenen Monate und die 

aktuelle Situation. Bei 2.3.1 werden Themen aus der Eingangsrunde noch einmal 

aufgegriffen. 

 

Zu 2.1: 

Herr Wiegleb berichtet über den Schulstart. Die Schulen stehen aktuell vor der 

Herausforderung, wie der Regelbetrieb unter Beachtung des >>Musterhygieneplan Corona 

für die Berliner Schulen<< laufen kann. Das klare Ziel ist dabei, erneute Schulschließungen 

zu verhindern. Die Schulen waren dabei sehr kreativ und mussten innerhalb kürzester Zeit 

mit einem immensen Arbeitsaufwand den Regelbetrieb aufnehmen. Zudem war es 

erforderlich ein Alternativszenario zur Schulschließung zu durchdenken und vorzubereiten. 

Herr Wiegleb berichtet zudem von der Entwicklung vom Homeschooling hin zu SALZ 

(Schulisch angelehntes Lernen Zuhause). In diesem Zusammenhang sollen alternative 

Lernorte entwickelt und Materialien angepasst werden. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche, 

die nicht zur Schule gehen können, einen alternativen Lernort zu schaffen. Außerdem stehen 

Schulen vor der Herausforderung, ausreichend Personal für die Aufrechterhaltung des 

Regelbetriebes einsetzen zu können. So werden mit Lehrkräften, die zur Risikogruppe 

gehören, Gefährdungsbeurteilungen erstellt, unter welchen Voraussetzungen die Arbeit 

möglich ist. Herr Wiegleb sieht neben den großen Herausforderungen auch die Chance einer 

umfassenden Schul- und Unterrichtsentwicklung.  

Herr Rabe ergänzt, dass neben der teils mangelnden technischen Ausstattung auch die 

Erfahrung im Umgang mit technischen Mitteln fehlt und es hier entsprechenden Schulungen 

der Lehrkräfte bedarf.  

Frau Bernal weist darauf hin, dass die im Musterhygieneplan vorgesehene Kohortenbildung 

in der gymnasialen Oberstufe nicht möglich ist und es gerade hier durch das 

Kurswahlsystem zu einer starken Durchmischung kommt. Herr Wiegleb bestätigt dies und 

verweist auf die Formulierung im Musterhygieneplan, dass z.B. die Kohortenbildung zu 

gewährleisten ist, sofern dies schulorganisatorisch möglich ist. 

 

Zu 2.2 

Frau Bohl berichtet, dass Pankow, wie bisher bereits bekannt, beim Ausbau des 

Landesprogramms "Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen" 7,5 Stellen erhalten hat. 

Folgende Schulen wurden mit dem aufgeführten Stellenanteil in das Programm 

aufgenommen und haben mit dem angegebenen Träger einen Kooperationsvertrag 

geschlossen: 

 

 

https://www.berlin.de/sen/bjf/service/presse/pressearchiv-2020/pressemitteilung.950283.php
https://www.berlin.de/sen/bjf/service/presse/pressearchiv-2020/pressemitteilung.950283.php
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Das Rosa-Luxemburg-Gymnasium ist aktuell noch in der Klärung der Trägerauswahl. 

Die zunächst ausgewählte Marianne-Buggenhagen-Schule konnte die Stelle aufgrund von 

räumlichen Kapazitäten nicht umsetzen, sodass die 0,75 Stelle auf zwei bereits im 

Landesprogramm bestehende Schulen verteilt wurde. Da die Neuverteilung sich nach der 

Schulform richten musste, wurden hier die Schule am Birkenhof und die Panke Schule 

ausgewählt. 

Im September und Oktober finden die Kooperations- und Auswertungsgespräche mit den 

Schulen statt, die bereits im Landesprogramm aufgenommen waren. Die Abstimmung findet 

gerade zwischen Frau Bohl, Herrn Schau, den Trägern und Schulen statt. 

 

Zu 2.3.1:  

Themenvorschläge, die in die Tagesordnung der nächsten Sitzungen mit einbezogen 

werden: 

 Digitalisierung der Schulen (unter Beachtung der unterschiedlichen Schulformen) 

 Lernen in Kleingruppen 

 Wie können Schüler*innen mit besonderem Unterstützungsbedarf gerade in Zeiten von 

Corona aufgefangen werden? 

o Herausforderungen in den Übergängen  

 7. Klässler*innen 

Schul-Nr. Name der Schule Stellenanteil Träger 

03S09 Schule an der 
Strauchwiese 

0,75 Theophanu 

03Y03 Käthe Kollwitz 
Gymnasium 

1 Tjfbg 

03Y08 Carl-von-Ossietzky-
Gymansium 

1 Tjfbg 

03Y04 Heinrich-
Schliemann-
Gymnasium 

1 Pfefferwerk 
Stadtkultur 
gGmbH 

03Y10 Rosa-Luxemburg-
Gymnasium 

1 ? 

03Y13 Felix-Mendelssohn-
Bartholdy-
Gymnasium 

1 Pfefferwerk 
Stadtkultur 
gGmbH 

03Y14 Primo-Levi-
Gymnasium 

1 djo-Bildungswerk 

03S06 Schule am 
Birkenhof 

0,25 bereits 
vorhanden + 0,5 

Pfefferwerk 
Stadtkultur 
gGmbH 

03S08 Panke Schule 0,5 bereits 
vorhanden + 0,5 

AHB Lichtenberg 
gGmbH 
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 Oberstufen-Schülerinnen, die ohne Abschlussprüfung versetzt wurden 

(erhöhte Abbrecherquote?) 

 Draußen-Schule 

 Schuldistanz 

 Temporäre Lerngruppen 

 

Zu 2.3.2: 

Die Teilnehmenden melden zurück, dass sie gerade bei inhaltlichen Schwerpunkten ein 

persönliches Treffen bevorzugen würden und bei rein informativen Inhalten auch eine 

Videokonferenz denkbar ist. Zudem ist es zu überlegen, ob man zu themenbezogenen 

Treffen einlädt.  

Herr Schellin verwies auf das Medienkompetenzzentrum und entsprechende technische 

Möglichkeiten, darüber eine Videokonferenz organisieren zu können. Bei Interesse kann die 

AG §78 Jugendhilfe Schule auf ihn zukommen.  

 

Zu 2.3.3: 

Die Teilnehmenden melden zurück, dass die Umsetzungen eines Fachtages 2021 in 

alternativer Form gewünscht ist. Denkbar wären kleinere regionale Gesprächsrunden, die 

nach RSD-Regionen aufgeteilt sind, um RSD & Schule wieder besser zu vernetzen. Dies 

wird in der nächsten Sitzung noch einmal vertieft.  

 

Zu 3.: 

Frau Bohl berichtet, dass die AG Ganztag und AG Schulsozialarbeit organisiert durch Herrn 

Schau in den vergangenen Wochen das erste Mal wieder persönlich stattgefunden hat und 

es dabei vor allem und den ersten Austausch zur aktuellen Situation ging. Zuvor fanden die 

Treffen digital statt.  

 

Zu 4.: 

Herr Schellin weist auf den >>Ausbildungspreis Pankow 2020<< der Ausbildungsoffensive 

Pankow und auf die Veranstaltung >>Eltern auf Tour<< am 08.10.2020 von 15 – 19 Uhr hin. 

Nähere Infos sind jeweils auf dem Titel verlinkt. 

Frau Mika und Frau Porath-Weiß schlagen in Bezug auf die kommende Terminplanung 

2021 der AG §78 Jugendhilfe Schule vor, eine übergreifende Terminabsprache mit den 

anderen AGs zu treffen. Frau Bohl platziert dies in der Stabssitzung.  

 

Das nächste Treffen der AG §78 Jugendhilfe Schule findet am 25.11.2020 um 14:00 Uhr 

statt. Der Ort und die Tagesordnung werden rechtzeitig bekannt gegeben.  

 

https://www.ausbildungsoffensive-pankow.de/#ausbildungspreis
https://www.nrav.de/aktuelles/elternauftour/

